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Vorwort

Liebe Genossenschafterinnen, liebe Genossen- 

schafter, sehr geehrte Damen und Herren

Der Vorstand hat 2025 intensiv an der Teilrevision der 

unterdessen 20­jährigen Statuten gearbeitet. An der 

Informationsveranstaltung Anfang 2026 wurde in einer 

erfreulich grossen Gruppe von Interessierten intensiv dis­

kutiert, und Änderungsanträge wurden an die Arbeits­

gruppe und den Vorstand zurückgespielt. Diese wurden 

in der Folge in die nun vorliegende Version eingearbeitet.

Zusätzlich zum ausserordentlichen Geschäft der Statuten­

revision wurde auch intensiv am Erhalt und an der Weiter­

entwicklung unserer Immobilien gearbeitet. Das von der 

Generalversammlung 2023 bewilligte Projekt «Guet» hat 

die Baufreigabe erhalten. Unterdessen ist an der Fellen­

bergstrasse bereits eine grosse Baugrube sichtbar. Eben­

falls angrenzend an die Stadtgärtnerei in Albisrieden 

steht bereits das Gerüst am Hochhaus an der Gutstrasse 

227. Auch in Schlieren – an der Pflugstrasse und an der 

Kampstrasse – wurden für die geplanten Sanierungspro­

jekte erste Vorbereitungen getroffen. 

Die Vielzahl der Projekte bindet substanzielle Ressourcen 

der Geschäftsstelle und des Vorstandes. Nichtsdestotrotz 

ist es wichtig, dass die Projekte jetzt umgesetzt werden, 

damit die Wohnungen abgestimmt auf die Lebenszyklen 

der Bauteile erneuert werden können. Damit kann der 

qualitative Wohnraum erhalten werden, ohne dass die 

Mietpreise unverhältnismässig steigen.

Wie bereits im Jahr 2025 findet unsere jährliche Ver­

sammlung auch dieses Jahr wieder im Kunsthaus Zürich 

statt. Zur 97. Generalversammlung der Gemeinnützigen 

Baugenossenschaft Limmattal heissen wir unsere Genos­

senschafterinnen und Genossenschafter, Angehörige 

und Gäste herzlich willkommen! Wiederum besteht die 

Möglichkeit, vor der Generalversammlung an Führungen 

durch die Sammlung des Kunsthauses teilzunehmen. Wir 

freuen uns sehr, uns mit Ihnen in diesem stimmungsvol­

len Ambiente auszutauschen.

Ihr Präsident

Dominic Haag­Walthert



Nachhaltigkeitsbericht

Kennzahlen 2025
CO2-Netto-Bilanz in Tonnen 

Im Jahr 2025 betrug der CO2-Ausstoss aus der Wärme-

erzeugung noch rund 2313 Tonnen. Trotz rund 9% 

zusätzlichen Heizgradtagen reduzierte sich der Wert 

aufgrund der Entmietung im April 2025 und des 

Rückbaus der Siedlungen Sackzelg (3. Etappe) und 

Fellenberg (5. Etappe).

Gleichzeitig steigt mit den neuen Wohnungen aus der 

Bautätigkeit und kleineren Zukäufen die Wohn- und 

Gewerbefläche weiter an. Die vermietete Fläche wird 

sich im Jahr 2030 gegenüber dem Jahr 1990 fast 

verdoppelt haben.

Solarstromertrag in Megawattstunden (MWh)

Per Ende 2025 waren mit der neuen Anlage Langgrüt 

(auf vier Flachdächer verteilt) bereits 13 Photovoltaik-

anlagen in Betrieb. 

Mit der Inbetriebnahme zusätzlicher Anlagen in den 

Siedlungen Sackzelg (4. Etappe und 2 Gebäude), 

Thalbächli (14. Etappe und 9 Gebäude) sowie Kamp 

(13. Etappe und 11 Gebäude) wird sich die Leistung 

(kWp) bis ins Jahr 2028 fast verdreifachen.
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Schwerpunkte 
2026

Luft-Wasser-Wärmepumpe für 

die Siedlung Hubertus (6. Etappe, 

Südseite) als Ersatz für den weg-

fallenden Fernwärmeanschluss 

GBL-Heizzentrale Sackzelg/Lang-

hagweg (Gas- /Ölheizung)

Bau einer Photovoltaikanlage in der 

Siedlung Heidenkeller (29.Etappe) 

mit einem Jahresertrag von rund 

135 MWh (entspricht Einsparung 

von rund 13500 Liter Heizöl)

Neue Ladestationen für die 

E-Mobilität in der Tiefgarage der 

Siedlung Stooss (26.Etappe)

Bauen 
Mit dem Rückbau der Gebäude für den 

Ersatzneubau Guet (32. Etappe in Albis-

rieden) konnten im Rahmen der Kreislauf-

wirtschaft diverse Bauteile wiederver-

wendet werden. Rund zehn Innentüren 

konnten in einem Sanierungsprojekt 

in der Stadt Basel wiederverwendet wer-

den. Bodenplatten und Pflastersteine 

werden in den GBL-Siedlungen sowie dem 

Gartenareal Dunkelhölzli wiederverwen-

det, und die ehemalige Pergola fand bei 

der Gemüsekooperative «ortoloco» einen 

neuen Platz.

Leben 
Die GBL engagiert sich aktiv für soziale 

Nachhaltigkeit und unterstützt Projekte, 

die Solidarität und Zusammenhalt in den 

eigenen Siedlungen stärken. Der Bereich 

Genossenschaftsleben stellt dafür Räume 

zur Verfügung, spricht finanzielle Mittel 

aus dem Solidaritätsfonds (2025: CHF 

34 347.–) und leistet administrative Unter-

stützung bei der Konzeption und Durch-

führung von Initiativen. Insgesamt fanden 

mehr als 250 Anlässe innerhalb der 

Genossenschaft für unterschiedliche Ziel-

gruppen statt. Dazu zählen Angebote 

für Seniorinnen und Senioren, Kinder und 

Familien sowie generationenübergrei-

fende Projekte, die den Austausch und das 

Miteinander in den Siedlungen fördern.

Wohnen 
Die örtlichen Stromversorgungsgesell-

schaften ermöglichen es, mithilfe der 

neu verbauten Smart Meters den aktuel-

len Stromverbrauch über die Kunden-

portale von EWZ oder EKZ jederzeit im 

Blick zu behalten.

In den Siedlungen Fellenberg (11. Etappe, 

ohne Heizung), Kleinzelgli (18. Etappe), 

Pflugstrasse (24.Etappe), Heidenkeller 

(29.Etappe), Lacheren (30.Etappe) und 

Langgrüt (31. Etappe) sind Warmwasser- 

und Heizwärmeverbrauchsdaten im 

Energiemonitoring tagesaktuell für die 

Mietenden einsehbar. Weitere Sied-

lungen werden im Rahmen von Sanierun-

gen sowie beim Ersatz von Heizungen 

oder Steuerungen in den kommenden 

Jahren folgen. Das Monitoring hilft, den 

Verbrauch zu optimieren und Energie 

zu sparen.

Betrieb 
Mit dem Aufbau des Energiemonitorings 

über das System Smart Energy Link (SEL) 

kann die GBL in den vorgenannten 

Siedlungen zudem die Effizienz messen 

und die Einstellung von Steuerungen 

und Anlagen laufend optimieren und 

überprüfen.
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GBL 2025 in Zahlen

Alle

191
Häuser der GBL haben einen 

Anlagewert von über 639 Mio. Franken.

501
neue Bewohnende sind letztes Jahr 
in eine GBL-Wohnung eingezogen. 

Davon waren 154 Kinder.

Prozent des Anlagewertes beträgt 
der Grad der Verschuldung 

durch Hypotheken und Darlehen. 

56,4

Autoeinstellplätze mit Ladestationen für 
E-Mobilität stehen in den 

GBL-Garagen zur Verfügung.

57

Reparatur- oder Schadens-
meldungen wurden durch das 

Hauswartteam bearbeitet.

2251

10,3

GWh Wärme aus Öl und Gas 
wurden gegenüber 1990 eingespart. 

Dies entspricht rund 40%.
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Sanierungen

Siedlung Thalbächli

Dachsanierung/-isolation und Photovoltaikanlage

Die Siedlung Thalbächli in Altstetten wurde 1964 bis 

1965 gebaut und im Jahr 2004 saniert und punktuell mit 

Anbauten, Attikageschossen und zehn Reiheneinfamili­

enhäusern erweitert. Nach der Baueingabe im Jahr 1959 

wurde aufgrund einer Einsprache und der Verzögerung 

bei der Baufreigabe sowie der darauffolgenden Liquidi­

tätsengpässe das Land an die Stadt Zürich verkauft und 

ein Baurechtsvertrag abgeschlossen.

Die etappiert durchgeführten Dachsanierungen und   

­isolationen an den zwölf Gebäuden sowie der Bau von 

Photovoltaikanlagen (mit einem Jahresertrag von rund       

555 MWh) dauern noch bis Herbst 2026. Diese energeti­

sche Sanierung trägt dazu bei, den Energieverbrauch für 

die Wärmeerzeugung zu reduzieren, und liefert gleichzei­

tig klimafreundlichen Solarstrom aus erneuerbaren Ener­

giequellen.

Siedlung Kamp

Fassadenisolation und Photovoltaikanlage

Die Fassadenisolation der neun Zeilenbauten der Siedlung 

Kamp verfolgt das Ziel, preisgünstigen Wohnraum zu er­

halten und die Gebäudehülle energetisch mit möglichst 

geringem Aufwand zu sanieren. Die Mehrheit der Fenster 

kann dank dem Einbau von Sanierungsfenstern in frühe­

ren Sanierungen für den nächsten Gebäudelebenszyklus 

erhalten bleiben. Dadurch können graue Energie und 

Bauabfälle vermieden werden. Mit dem Fokus auf dem 

Erhalt von preisgünstigem Wohnraum und der Nutzungs­

dauer wurde zur Vermeidung von Mehrkosten auf den 

Ersatz der Balkone verzichtet.

Die etappiert durchgeführte energetische Gebäudehül­

lensanierung der Zeilenbauten wird voraussichtlich bis 

Frühling 2027 dauern. 

Mit dem Bau der Photovoltaikanlage und einem erwar­

teten Jahresertrag von 490 kWh sind die wichtigsten 

Voraussetzungen für den geplanten Heizungsersatz ge­

schaffen.
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Siedlung Sackzelg

Gesamtsanierung mit Aufstockung

An der dritten Informationsveranstaltung im September 

2024 wurden die Genossenschaftsmitglieder über den 

im Januar 2026 vorgesehenen Baustart informiert. Dabei 

wurden die Bewohnenden auf die erheblichen Immissio­

nen hingewiesen, die aufgrund der Sanierung im vermie­

teten Zustand entstehen.

Die Gesamtsanierung mit energetischer Erneuerung der 

Gebäudehülle, Strangsanierung mit Küchen­ und Bader­

satz sowie Erneuerung der Haustechnik erfolgt in zwei 

Etappen. Im Jahr 2026 wird das Hochhaus Gutstrasse 

227 saniert, im Jahr 2027 folgt der Zeilenbau Sackzelg 

10, 12 und 14 mit einer Aufstockung um sechs neue 

Wohnungen. Gleichzeitig wird eine autonome Wärmeer­

zeugung mit Erdsonden und Luft­Wasser­Wärmepumpe 

eingebaut, welche die bisherige Öl­ und Gasheizung in 

der Heizzentrale am Langhagweg ersetzt.

Die Fenster können, da sie schadstofffrei sind, wiederver­

wendet werden. Alle Fenster werden dementsprechend 

vorsichtig demontiert, in Winterthur überprüft und für 

den Transport neu verpackt und im Rahmen einer Spende 

in der Ukraine wieder verbaut.

Siedlung Pflugstrasse

Gesamtsanierung

Die Siedlung Pflugstrasse befindet sich seit der Fusion 

mit der Wohnbaugenossenschaft Limmat (WBGL) im Jahr 

2000 im Portfolio der GBL.

Auch diese Siedlung wird im vermieteten Zustand saniert 

und für den nächsten Lebenszyklus von rund 50 Jahren 

vorbereitet. Die Gesamtsanierung beinhaltet zusätzlich 

zur Sanierung der Gebäudehülle und der Strangsanie­

rung mit Küchen­ und Baderhalt auch neue Balkone.

Die Bewohnenden wurden an zwei Informationsveran­

staltungen über die Sanierung, deren Ablauf und Immis­

sionen informiert. 

Bereits im Zuge der Sanierung der benachbarten Siedlung 

Kleinzelgli im Jahr 2018 wurde zur Sicherstellung der In­

vestitionen der Baurechtsvertrag mit der Stadt Schlieren 

verlängert (siehe Punkt 13 im Anhang der Jahresrech­

nung, Seite 30). 

Aufgrund der Schadstoffbelastung in den Fensterabdich­

tungen können diese Fenster leider nicht an die Ukraine 

gespendet werden.
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Erneuerungsplan 2026 bis 2031

Bezug Ersatzneubau Langgrüt

Von Juni bis November 2025, rund 8,5 Jahre nach der 

ersten Kommunikation mit der Machbarkeitsstudie der 

früheren Siedlung, konnten die 155 Wohnungen sowie 

der Doppelkindergarten gestaffelt den rund 418 Bewoh­

nenden übergeben werden. Mit rund 13 288 m2 Wohn­

fläche ist die Siedlung Langgrüt neu die zweitgrösste 

Siedlung der GBL (nach Wohnfläche) und weist trotzdem 

noch die grössere Freifläche als die ehemalige Siedlung 

Langgrüt aus. Dank der geringeren Gebäudegrundfläche 

konnte ein hochwertiger Freiraum mit biologischer Viel­

falt geschaffen werden. Mit rund 31,8 m2 Wohnfläche 

pro Bewohnenden nach Bezug ist die Siedlung Langgrüt 

in Bezug auf die Nachhaltigkeit ein Vorzeigeprojekt. 

Baustart Ersatzneubau Guet

Nach erfolgter Entmietung der bisherigen Siedlungen der 

3. und 5. Etappe (Sackzelg/Fellenberg) konnte der Baus­

tart für den Ersatzneubau Guet erfolgen. Einziger Wer­

mutstropfen bisher war die kurzfristige Blockierung der 

Rückbautätigkeit durch Grün Stadt Zürich wegen mut­

masslich brütender Spatzen und Turteltauben. Da seitens 

der Stadt keine Begleitmassnahmen vorschlagen werden 

konnten, verzögerte sich das Projekt um drei Monate.

Verschiebung Planungsstart Sanierung Weihermatt

Der Planungsstart für die Gesamtsanierung ist ressour­

cenbedingt auf unbestimmte Zeit verschoben.

Zustandsanalysen für grosszyklische

Instandsetzungsmassnahmen

Das Durchschnittsalter der GBL­Liegenschaften beträgt 

aktuell 45 Jahre. In der Regel werden auf den Liegen­

schaften alle 30 bis 40 Jahre nach dem Bau oder der 

letzten Gesamtsanierung detailliertere Zustandsanaly­

sen durchgeführt. So kann der Handlungsbedarf für die 

kommende Sanierungstätigkeit geprüft und im Rahmen 

des Gesamtportfolios sowie unter Berücksichtigung der 

Finanzierbarkeit geplant werden. Die Bewohnenden wer­

den rund zwei bis drei Jahre vor einer Gesamtsanierung 

bzw. fünf bis acht Jahre vor einem Ersatzneubau direkt 

informiert.

Siedlung Etappe 2026 2027 2028 2029 2030 2031 Wohnungen Baujahr

         alt  neu

Albisrieden  

Sackzelg «3» 4         92       98 1984

Guet 3         48     ~88 1934

Guet 5         45     ~40 1944

Altstetten        

Thalbächli 14       192     192 1965

Schlieren        

Pflugstrasse 24         19       19 1973

Kamp 13       168     168 1962

Urdorf        

Weihermatt 25         18       18 1968

  Einfache Sanierung (Gesamtsanierung ohne strukturelle Änderungen) in bewohntem Zustand

  Gesamtsanierung (teilweise unbewohnt) bzw. Erweiterung oder Teilersatz

  Ersatzneubau

Dachisolation/PV­Anlage

Fassadenisolation/PV­Anlage

Planungsstart für Sanierung unbestimmt aufgeschoben







Soziales

Sozialberatung: Gezielte Unterstützung 

für alle Siedlungen, alle Wohnformen 

und alle Generationen

Die Inanspruchnahme der Sozialberatung stieg deut­

lich an: 160 Personen suchten Unterstützung – ein Zu­

wachs von 34 % gegenüber dem Vorjahr (119 Personen). 

Hauptgründe sind der steigende Bekanntheitsgrad der 

Stelle, Sanierungsprojekte in Albisrieden und Schlieren 

sowie neue Veranstaltungsformate und ein höheres Auf­

kommen von Konfliktfällen.

Am stärksten in der Beratung und Begleitung vertreten 

waren Alleinstehende in Einpersonenhaushalten ab 60 

Jahren. Die Sozialberatung unterstützte primär bei ge­

sundheitlichen oder psychischen Belastungen. Der Fokus 

lag auf der Anmeldung von Sozialversicherungsansprü­

chen, der Koordination mit verschiedenen Ämtern und 

der Weitervermittlung an geeignete Beratungsstellen.. 

Zudem konnten zwölf Anträge an den Solidaritätsfonds 

gestellt, verschiedene Empfehlungen abgegeben sowie 

bei der Räumung von Wohnungen und Balkonen gehol­

fen werden. Neu eingeführt wurden Jubilarenbesuche bei 

Genossenschafterinnen und Genossenschaftern, welche 

ihren 90. oder 100. Geburtstag bei der GBL feierten. Die 

Besuche ermöglichten der Sozialberatung, Vereinsamung 

und einen allfälligen Unterstützungsbedarf bei hochaltri­

gen Personen frühzeitig zu erkennen, um entsprechende 

Hilfeleistungen abklären zu können. 

Die Konfliktbearbeitung reichte von klassischen Wasch­

küchen­ und Ordnungsthemen bis hin zu Rauchemissio­

nen. Eine komplexe Angelegenheit zum Thema Vereinba­

rungen zu Fussballspielen im Aussenraum einer Siedlung 

erforderte eine intensive Bearbeitung. Im Fokus steht hier 

die Hausordnung als Rahmen für Toleranz und Rücksicht­

nahme. Die Entwicklung wirksamer Vorgehensweisen für 

ein respektvolles Miteinander bleibt auch im kommenden 

Jahr eine Kernaufgabe.

Genossenschaftsleben: Gezielte Förderung der 

Gemeinschaft in den GBL-Siedlungen

Im Bereich Genossenschaftsleben nahm die Begleitung 

der neuen Bewohnenden der Siedlung Langgrüt einen 

besonderen Stellenwert ein. Ziel war es, frühzeitig Begeg­

nungen zu ermöglichen, den Austausch zu fördern und 

die Grundlage für ein aktives Zusammenleben zu schaf­

fen. 

Vor dem Einzug wurden insgesamt sieben Begrüssungs­ 

und Informationsveranstaltungen organisiert, um die 

zukünftigen Bewohnenden miteinander bekannt zu ma­

chen und sie mit den Möglichkeiten des gemeinschaftli­

chen Lebens in der Genossenschaft vertraut zu machen. 

Rund 220 Erwachsene sowie etwa 90 Kinder nahmen da­

ran teil. Im Anschluss wurden fünf Themenabende durch­

geführt, an denen jeweils 20 bis 25 Personen teilnahmen. 

Aus den Diskussionen entstanden mehrere Untergrup­

pen, die einzelne Themen und Ideen weiterbearbeiten.

Anfang 2026 sind Folgetreffen vorgesehen, an denen 

erste Ergebnisse präsentiert und offene Fragen geklärt 

werden sollen. Bereits heute zeigt sich eine grosse Viel­

falt an Ideen und Projekten, die bereits umgesetzt sind 

oder in den kommenden Monaten weiterentwickelt und 

realisiert werden sollen. Ein besonderes Highlight wird ein 

Einweihungsfest sein, das von den Bewohnenden selbst 

organisiert wird und im Sommer stattfinden soll.

Dass das Zusammenleben bereits gut funktioniert, zeigt 

sich auch daran, dass in mehreren Häusern nach dem Ein­

zug eigenständig Willkommens­ und Kennenlernanlässe 

mit unterschiedlichen Formaten organisiert wurden. 
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Geburten und Todesfälle

Wir freuen uns, die jüngsten Bewohnerinnen und Bewoh­

ner in unserer Genossenschaft willkommen zu heissen.

Alaia Emilia | Anna Mai Ly | Aria | Avelina | 

Celestina | Cristiano | Enea Ari | Giordano | Janis | 

Joy | Lino | Linus Tino | Marina | Nael | Nela | 

Niam | Niko | Paula | Pia Naomi | Rafael | 

Rania Amalia | Timo

Leben und Tod sind oft untrennbar miteinander verbun­

den, und so mussten wir uns in diesem Jahr von vielen 

geliebten Menschen für immer verabschieden.

Den Angehörigen, Freunden und Bekannten sprechen wir 

unser tiefstes Mitgefühl aus. Wir wünschen ihnen Trost, 

Kraft und Zuversicht für die kommende Zeit.

Milakovic Ilija Ginsterstrasse 23

Koch Erika Kleinzelglistrasse 6

Santangelo Rosa­Maria Mühleackerstrasse 17

Notter Gabriela In der Wässeri 15

Bürgisser Katharina Letzigraben 142

Tischhauser Alfred Mühleackerstrasse 17

Zahner Elisa Marie Sägestrasse 3

Kunz Hans Langhagweg 4

Zarrouk­Prinz Doris Rautistrasse 376

Fent Norbert Christoph Gutstrasse 227

Benz­Eugster Bernhard Sackzelg 30

Faltin­Huber Magdalena In der Wässeri 13

Rongits­Winkelmann Ferenc Rautistrasse 399

Schmidlin Friedrich Gutstrasse 227

Beck Kurt Hans Rautistrasse 391

Dauner Rita Rautistrasse 399

Vettiger Karl Mühleackerstrasse 12

Formica Maria Fellenbergstrasse 252

Kressig Irma Rautistrasse 399

Sigwart Heidi Rautistrasse 399

Scherer Josefine Mühleackerstrasse 17

Karrer Heinz Kampstrasse 7

Stamm Adelheid In der Ey 12

Blaser Erika Kleinzelglistrasse 6

Kossen Alice Mühleackerstrasse 17

Ambühl Johann Fellenbergstrasse 188





Geschäftsstelle und GBL-Betriebe

Wohnungsvermietungen

Mit der Erstvermietung und dem Bezug der Siedlung 

Langgrüt hat die GBL ihre nach Wohnfläche grösste und 

nach Anzahl Wohnungen drittgrösste Siedlung in Betrieb 

genommen. Bei 270 Wohnungen ist die Anzahl der Woh­

nungsvermietungen und der daraus resultierenden inter­

nen Wohnungswechsel dementsprechend überdurch­

schnittlich hoch.

Parallel zum Bezug der Wohnungen waren die Abteilun­

gen Bau­ und Energieprojekte, technische Bewirtschaf­

tung inkl. Hauswartung, Rechnungswesen sowie Genos­

senschaftsleben mit der Vorbereitung, Übernahme und 

Inbetriebnahme der Gebäude sowie der Betreuung der 

Bewohnenden beschäftigt. 

Regiebetriebe

Nebst den Sanierungs­, energetischen und Ersatzneubau­

projekten sind die Regiebetriebe unserer Maler und Gärt­

ner im Einsatz für Pflege, Reparaturen oder auch kleinere 

Umgestaltungsmassnahmen sowie Instandsetzungsmass­

nahmen mit 12 Mitarbeitenden im Einsatz. Zusätzlich 

bilden die Bereiche Garten, Malerei und Hauswartung 

jeweils eine Lehrperson in Zusammenarbeit mit dem Be­

rufslehrverbund Zürich (BVZ) aus.

Verstärkung des Hauswartungsteams

Aufgrund einer Pensionierung und eines Weggangs ver­

stärken wiederum zwei neue Hauswarte das Team der 

GBL. Ein herzliches Dankeschön für die freundliche Auf­

nahme der neuen Mitarbeitenden. 

Wohnungsvermietungen 2025

Externe Neumieter 198

neue Mitglieder 196

befristet (ohne Mitgliedschaft) 2

Interne Umsiedlungen 46

allgemein 3

wegen Umbau 6

gesundheitliche Gründe 4

Unter/­Überbelegung 33

Soziale Institutionen 26

Insgesamt gab es 115 Wohnungswechsel im Bestand (7,1 % des Wohnungsbestandes) und 155 Erstvermietungen im Neubau Langgrüt. Die Vermietung an soziale 

Institutionen betraf die Gebäude vor der Gesamtsanierung (Sackzelg, 4. Et.).
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19Personal der GBL
Bestand per 31.12.2025

Ltg. Bauprojekte

Caterina Guglielmi

Gärtnerei
Lorenz Kälin

Vitor Faria
Oleh Kukhar
Merhawi Meskel
Kevin Niedermann
Luca Villiger
Fernando Valdiviezo 
(BVZ)

Malerei
Markus Taiana

Adriano Catalano
Pietro Michod
Bashir Omar
Fernando Saravia
Marc Schmid
Peter Zepf
Rocco Steiner (BVZ)

Unterhalt
Rolf Utiger

Hauswarte
Louis Baumann
Daniel Fischer
Daniel Tinner
Mike Klingler
Reto Köpfli
Daniel Kühnis
Jürg Schlegel
Katrin Gögelbecker
Abdirahman Mahamed 
(BVZ)

Generalversammlung

Vorstand

Revisionsstelle

Energie und
Nachhaltigkeit

Präsidium

Rechtsgeschäfte

IKS

Bauprojekte

Soziales

Rechnungswesen

Vize-Präsidium

PL HLK/PV
Taulant Isufi

Bewirtschaftung
Adrian Lenzlinger

Myriam Büchel 
Prisca Gassmann
Doris Jossen
Cordelia Salis
Sofija Miladinovic (BVZ)

Nebenamtliche:
Hanni Tschumi
Marion Gfeller
Fritz Gfeller
Sheptime Gashi
Angelo Nizzola
Rosmarie Saxer

Ltg. Bewirtschaftung

Adrian Lenzlinger

Geschäftsführer
Roman Stäger

Ltg. Finanzen, 
Personal und Soziales 
Roman Stäger

Ltg. Rechnungswesen

Yvonne Tobler

Buchhaltung

Brigitte Aebischer

Assistenz GF

Vincenza Dellaterra

Sozialberatung

Monique Cornu

Kommunikation und 
Genossenschaftsleben
Marketa Drabek
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Vorstandsarbeit

Konstituierung nach der Wahl GV 2025

Nach der Gesamtwahl des Vorstands an der GV 2025 und 

der Einsetzung von Dominic Haag­Walthert als Präsiden­

ten hat der Vorstand an der ersten Sitzung Martin Koller 

als Vizepräsidenten bestätigt. 

Als neue Vertretung der Stadt Zürich im Vorstand der GBL 

hat der Stadtrat Lindita Dzaferi, Stadtamtsfrau Kreis 9, 

per 29. Oktober 2025 für den Rest der Amtsdauer 2022–

2026 entsandt.

Ressort Bauprojekte

(Dominic Haag­Walthert, Martin Koller, Tanja Schmid und 

Jürg Koller)

Bei den Bauprojekten und den energetischen Sanierungen 

begleitet jeweils ein Vorstandsmitglied im Projektteam 

der GBL die Bauherrensitzungen alsVorstandsdelegierte 

bzw. ­delegierter. Ebenfalls im Projektteam vertreten sind 

die Bereichsleitung Bauprojekte, die Geschäftsführung 

sowie die Projektleitung Energie und situativ die Bewirt­

schaftung. Projektspezifische Belange werden in den Bau­

herrensitzungen diskutiert und gemäss Kompetenzmatrix 

entschieden, während grundlegende oder konzeptionelle 

Entscheide und die Vergabe der Bauarbeiten dem Ge­

samtvorstand obliegen.

Nach der intensiven Begleitung des Bauprojekts Lang­

grüt im Vorjahr verlagerte sich der Fokus 2025 auf die 

Fertigstellung der Umgebung bis Frühling 2026 und die 

Begrüssung der neuen Bewohnerinnen und Bewohner. 

Parallel dazu starteten bereits der Abbruch und der Aus­

hub für die neue Siedlung Guet an der Fellenbergstrasse 

sowie – ebenfalls angrenzend an die Stadtgärtnerei in Al­

bisrieden – die grosse Fassadensanierung des Hoch­ und 

Längsbaus am Sackzelg. Nicht zu vergessen sind dabei 

die beiden grösseren Sanierungsprojekte in Schlieren, 

Kampstrasse und Pflugstrasse.

Ressort Soziales

(Benjamin Mahler)

Das Ressort Soziales beinhaltet den Einsitz in der Sozial­

kommission, die als Austausch­ und Entscheidungsgremi­

um für die Sozialberatung, den Bereich Genossenschafts­

leben, die Geschäftsführung und den Vorstand fungiert. 

Fall­ oder projektbezogen entscheidet gemäss Reglement 

über den Solidaritätsfonds auf Antrag der Gesamtvor­

stand. 

Ressort Rechnungswesen

(Marleen Ruffiner)

Das Ressort Rechnungswesen hat als Hauptaufgabe die 

Prüfung und die Freigabe der Zahlungsläufe, die nach 

Der Vorstand behandelte in zwölf Vorstandssitzungen die strategischen 

Geschäfte. Diese werden von der Geschäftsstelle vorbereitet, teils in Zusam-

menarbeit mit Vorstandskommissionen oder im Rahmen von Bauherrensit-

zungen. Behandelt werden jeweils Themen und Anträge gemäss interner 

Kompetenzregelung. Sie betreffen Bauprojekte, Bewirtschaftung, Vorstand 

und Genossenschaft, Prüfung von Liegenschaftszukäufen sowie Personal, 

Finanzen und Rechtsgeschäfte. Hinzu kommen Anliegen aus Gemeinden, 

Verbänden, Politik oder Gesellschaft mit Bezug zur GBL.
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21dem internen Rechnungsverarbeitungs­ und Visumspro­

zess der Geschäftsstelle erfolgen. Zudem vertritt es die 

Genossenschaft in der Personalvorsorgekommission als 

Arbeitgebervertretung.

Ressort Internes Kontrollsystem (IKS)

(Jürg Koller)

Ergänzend zur externen Revision, welche die gesetzliche 

Prüfung der Jahresrechnung gemäss Obligationenrecht 

durchführt, ist das Ressort IKS für die Durchführung und 

Aktualisierung der Risikoanalyse verantwortlich. Zudem 

überprüft es mittels Schlüsselkontrollen die relevanten 

Geschäftsprozesse. Dazu gehört auch die regelmässige 

Überprüfung der Deklaration der Unabhängigkeit in Be­

zug auf bezahlte Tätigkeiten und wirtschaftliche Verbin­

dungen der Vorstandsmitglieder sowie der Mitarbeiten­

den der Geschäftsstelle. Der oder die Verantwortliche des 

Ressorts IKS ist unabhängig und darf weder dem Präsidi­

um noch dem Ressort Rechnungswesen angehören.

Ressort Energie und Nachhaltigkeit

(Dominic Haag­Walthert)

Das Ressort formuliert die Zielwerte sowie das Konzept 

zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele, insbesondere 

im nachhaltigen Bau und Betrieb der Gebäude und ih­

rer Umgebung. Neben der Erarbeitung von Vorschlägen 

zur Verbesserung der energetischen Situation sowie zur 

Förderung der Kreislaufwirtschaft verantwortet es, in Zu­

sammenarbeit mit der Geschäftsführung, den jährlichen 

Bericht.

Da die Genossenschaft beim Verbrauch der Betriebse­

nergie bereits gut aufgestellt ist, liegt das grösste Ener­

giesparpotential künftig in der Minimierung der Energie 

für die Erstellung unserer Wohnungen. An einer zu die­

sem Thema organisierten Retraite im Herbst 2025 wur­

den anhand von Fachinputs externer Spezialistinnen und 

Spezialisten die Handlungsfelder für eine nachhaltigere 

Wohnraumerstellung der GBL identifiziert. Der Vorstand 

hat dabei erkannt, dass insbesondere die Wiederverwen­

dung von Bauteilen und der Einsatz von nachwachsenden 

Rohstoffen bei zukünftigen Bauvorhaben eine wichtige 

Rolle spielen werden.

Ressort Rechtsgeschäfte

(Martin Koller)

Das Ressort Rechtsgeschäfte berät und behandelt Rechts­

geschäfte und Rechtserlasse im Rahmen der Statuten und 

Reglemente in Absprache mit der Geschäftsführung und 

dem Vorstand. 

In den letzten Monaten lag der Fokus insbesondere auf 

der Ausarbeitung der an der GV 2026 vorzulegenden 

Statutenänderung. Diese erfolgte in Zusammenarbeit 

mit der vorberatenden Arbeitsgruppe mit Jürg Koller, 

Benjamin Maler, der Geschäftsführung und Mark Jäggi 

als ehemaligem Präsidenten. Zudem wurde der Gesamt­

vorstand einbezogen und ein Austausch mit den Genos­

senschafterinnen und Genossenschaftern am Infoanlass 

vom 20. Januar 2026 durchgeführt.
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